
                                  
 

Medienkompetenz und Medienbildung in Nordrhein-Westfalen 

Wahlprüfsteine zur Landtagswahl am 13. Mai 2012 
 

Die Gesellschaft für Medienpädagogik und Kommunikationskultur (GMK), der 
deutsche Fach- und Dachverband für Medienpädagogik und Medienkompetenz und 
die Initiative „Keine Bildung ohne Medien“ legen zur Landtagswahl antretenden 
Parteien in Nordrhein-Westfalen folgende Fragen zur Förderung von 
Medienkompetenz und Medienbildung vor: 
 

1. Welche Initiativen will Ihre Partei ergreifen, um Medienbildung in der Schule deutlich zu stärken? 

2. Wie wird Ihre Partei die Institutionen außerschulischer Bildung und Jugendhilfe so stärken, dass 
Medienbildung und Kinder- und Jugendmedienarbeit zu einem integrativen Bestandteil dieser 
Bereiche werden? 

3. Welche Maßnahmen werden Sie ergreifen, damit Kinder und Jugendliche lernen, die Chancen des 
Internets und der mobilen Kommunikationen zur Entwicklung ihrer Persönlichkeit sowie zur 
Verstärkung ihrer gesellschaftlicher Teilhabe zu nutzen und wie wollen Sie Kinder und Jugendliche 
vor Gefahren im Internet schützen und über Risiken aufklären?  

4. Welche Maßnahmen werden Sie ergreifen, um medienpädagogische Themen altersangemessen in 
die frühkindliche Bildung integrieren? 

5. Medienkompetenz ist eine Schlüsselkompetenz, die heute unverzichtbar zur gesellschaftlichen 
Teilhabe ist. Wie gedenken Sie pädagogische Fachkräfte der außerschulischen Bildung sowie 
Lehrerinnen und Lehrer darin kontinuierlich zu qualifizieren? Unterstützen Sie den Vorschlag einer 
medienpädagogischen Grundbildung für alle pädagogischen Fachkräfte?  

6. Wie wollen Sie den Ausbau der medienpädagogischen Elternarbeit und entsprechender Netzwerke 
in den Regionen verstärken, damit Eltern für aktuelle Aufgaben der Medienerziehung sensibilisiert 
werden? 

7. Wie stellen Sie sich die Integration medienpädagogischer Aspekte in die Beratungspraxis von 
Einrichtungen im Bereich der Eltern- und Familienberatung und der sozialpädagogischen 
Familienhilfe vor? 

8. Wie kann Ihrer Meinung nach die Finanzierung der Medienausstattung, des technischen Supports 
und der Unterstützung von Schulen sichergestellt werden? 

9. Die ständige Veränderung von Kommunikation und Medien erfordert eine kontinuierliche 
medienpädagogische Praxis- und Evaluationsforschung um zu klären, welche Ansätze erfolgreich 
und nachhaltig sind. Was haben Sie vor, um  eine derartige Forschung und Evaluation zu 
unterstützen bzw. zu gewährleisten?  

10. Wie gedenken Sie, die digitale Teilhabe aller Bürgerinnen und Bürger zu ermöglichen? 

 

Antwort, Nachfrage, Kontakt: 
GMK-Geschäftsstelle, Körnerstraße 3, 33602 Bielefeld, gmk@medienpaed.de, Fon 0521 67788 

www.gmk-net.de / www.keine-bildung-ohne-medien.de 

mailto:gmk@medienpaed.de

